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Der pojitive Vrotetanti&mus hat bi8 eute Ü0n Diejem @ä}aropabiß#tußgelebt. Darum larnın u verNehen, enn 1Q jeßt al8 ein en alles
Ddefjen gebärdet, DaS Diejem Abjolutismus ge  11} in Daß man abet Die
Srundlagen Der Heformation über Dden Haufen 104 und mit Deren ur]prüngslien Grundjägen in Aider)pruch [44 113 man volljtändig. Die [atho=li]he Kirche bindet den Mienjcdhen Soit, Ddem Unendlidhen gegen  er, verteidigtaber nNe ve gegenüber Dden en  en, Joweit Da8 mit einem geordnetenGemein]dhaltsleben bereinbar Ü, Der rofellantismus Ddagegen uCht Dden Vien]henDtt gegenüber Iretzumadchen, bindet iOn aber mit au)enDd yyeleln Q  ıIn elen, Die
iom Der aiur nad) aleich Nnd Und D 68 immer, DEr KatholizismusInechte den Yenicdhen und Der Vrotelantismus madhe on ret!

Heinrid er.
HNermann De. Sdering und Das DeutfdÖfum ıs rafilien.

Der DeutichHe Yerein ür 25  en unDd Kung in Sao Bauloernannte um uUgu 1920 Hermann Shering jJeinem Chrenmitaliede und
widmete iDm Dden er}ien an Der Dom Nerein Derau8gegebenen NeuUeEN Zeit]Oriftal8 S Yering-Feft{OHrift jeinem edurtätage. Der eut)che 3oologe, ein
obhn DES berühmten erliner Nechiagelehrien AUDDI Sbhering, War DEr en
gründer unDd während zweier Sahrzehnte Der Veiter De&S Museu aulısta in Sa
aulo unDd DUr jeine herborragenden z00logildhen unDd namenilich {LergeDgrasDilden Mrbeiten eine Haupijiüßge des wi)jen|Oaftlidhen Deutlhtumas In Sralilien,bis Dder Aeltirieg idn 3Wang, jeine niederzulegen unDd in DaS Vrivat-eben zurücdzuziehen. 8 egner Der DarwinidHen ©elektionstheorie rat in
jeinen lrbeiten on 1878 au} al8 einer Der erNen un{ier Dden oologen,die SOHwäce H4  Jener &Z Yeorie lar erfannten. Der eitband enthält ne einent
Veben&bild DeS udilar: eine iDe DDON naturwiNen)dhaftlicdhen, hillorijdhen und
gedgraphiihen Abhandlungen über Drajilien, unier Deren Werjallern qud meDhrereDortige eutiche ranzisfaner vberireien 1inD. Öie ZeitIOHrift joll DDIN Sanuar
1921 alle wl onate erIcheinen UnDd neben Dem wi)jen Haftlidhen wede
auch DaS Dziale AZuljammenwirken DEr Yeitalieder De8S Yereins Jördern

Dder Weltan]dauung Ernit Haedels Hand Shering 1tet8 ablehnenDd gegen»über unDd ermwarb S& dadurch ein Berdien]t Öbherer rt DaS um
jeiner en unDd jeiner YHeimat. JE An Doam DYDeutjhen Monikenbund eIn»
eladen wWurde, einen Deitrag AUFE el OTift ZUM 80 Sehurtsiage Hacdels
liefern, wählte DaS Z hema „©(XBCE\IQ Cinwirkung auf die Deut|dhe alademijcheSUgEND in Den jehsiger und Nebziger Sahren DeS vorigen Sahrhunderi8”, und
Ta c geradezu verniqtend aug über Die Yrt unDd eile, wie Haedel8 Yelta
rätjel Die wi)jen)dhaltliche Sntwicdlungslehre al8 Kampfmittel DaS GHrijten-
ium m  TAUMieN ; „ ir jind Die Böchlten Crrungen|haften Der NWifen]Haft, Die N
philojopbilcdhen AnjQauungen, die aus idnen 109 ergeben, Heikigtümer unDd einDdDde
Verlen aber wr man nicht DDr Die ue Das mMag hart flingen, aber
geitebhe olfen, Daß jelten hier ım Muslande DDr tieferen AbjHe1 empfunDden
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habe a DDT Ddem brutalen, balbverfandenen Atheismus ungebildeter Dder Dalbs
gebildeter Menicdhen Yasmann, Haedels ONISMUu eine Kulturgefahr 61)

nen DBeitrag erina‘ Stelung in AWeltan|dauungSfragen
agibtun&8 ein rie de8 eui)MenN dranzisfaners Z homas Dorameier, tedalkteur

DderVozes de Petropolis, aus Dem wir mit au8Sdrüclidher Grlaubni8 ZUT )
öfjentlidung Tolgendes eninehmen : „ Habe in 1917 ı{ Ylumenant tennen
1nD al8 en Yiann 1qOAÄBeEN elernt. Durch berjönliche DBerührung mit unjern
Matre8 War in leßter Zeit Ddem Slauben eni]Oieden nähergefommen ©peine

e  N Stelung Haedel erhellt aus einem DBriefe ichael
(Blumenau) DDIN September 1920 Nachdem bedanft hat Jür DIE
Veidung DeSs Don BiHo KehHhler eDT WECUDE), agt er U, Q,

pflichte Dem, mwmas Da gelejen, ganz bei, eben)D wie Dden geiltvollen Aus
ü drungen DOon YMWas8smann gemein in Die Überfegung einer Abhandlung üÜber
Haedels DnNiSmu in Dden Vozes de Petropolis) über Den unjeligen &infuß
Dden Ernl Hacdel DUrch Die Vohularijierung jeiner exrtremen een bei Dden niedern
Boltstlahjen Deutjhlands au8ge hat, Schon al8 mein Uiteilier NRUDoN SicHow
in Den ebziger Sabhren Haedel Diesbezüglich enfgegenirat, befand i mich auf
jeiner Zum hilo  en unDd Srübler hHabe nicht DaS Zeug nerle
ob Ignoramus DDeEr Ignorabimus Die Yojung jet i ebe DEr Holnung, DaB
Die Zeit Tommen 1rD in weldher INa wijden Ddem OHrikklidhen lauben unDd
Den Jtejultaten Der Naturwihentchaft Teine ranien anerfennt Ddenn e1De jireben
nad Vicht unDd AYrhet Yitdge Der ranziskanerdrden auch jernerhin jtrebjamen
Seiltern, im tiennen Der Herrlichkeit und Zwedmäßigkeit Der Draani|den
aiur DeS KXebhens ine reine uele DEr LEUDE unDd xbauung nDden DIeE
AWege ebnen. a8 il meine& xa  en nicht NUr eine batrioti)de zat, DNDdern
aud) ein Didaktijqh und relig wirkfames Hilfamittel Der DBelehrung und Sra
hHebung DEr jugendlidhen Seelen. Yson beiliegendem xie (önnen S  \ jeden
Sebhraug machen, Der nen yaßt weiß, wa Jage, unDd eR«
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